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IMPRESSIONEN 
AUS DEM PROVISORIUM
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EINLADUNG ZUR 
SCHULGEMEINDE 2025

Freitag, 4. April 2025, 20.00 Uhr

Pfarrkirche Gonten (im Anschluss an Kirchhöri)

Traktanden

1.	 Jahresrechnung 2024 

2.	 Festsetzung Steuerfuss 2025

3.	 Wahlen (Ersatzwahl Claudia Koch, Schulrätin)

4.	 Wünsche und Anträge

Apéro und 

baustellen-

besichtigung 

im Schulhaus

4. April 2025,  

ab 18.30 Uhr
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Der Umzug in die TAWA
Vergangenen April wurden die Pläne für das 
grosse Zügeln des gesamten Schulhauses in 
die TAWA immer konkreter. Unser Hauswart 
Thomas Dörig mass sämtliche Möbel aus und 
überlegte, wo was eingebaut werden kann. Wir 
Lehrpersonen räumten alle Kästen und Gestel-
le, mussten entscheiden, was weggeworfen wird 
und was nicht, was im Depot gelagert werden 
soll und was in die TAWA gezügelt wird. Was ein-
fach klingt, stellte sich als schwieriger heraus 
als gedacht. Einiges brauchte man im Schulall-
tag noch und dann war es nicht ganz einfach 
abzuschätzen, auf was man für ein Jahr verzich-
ten kann und auf was nicht. Zweifellos ist es 
positiv, mal richtig räumen zu müssen und sich 
von Dingen zu trennen, die seit Jahren gelagert 
wurden. Wir haben aber auch festgestellt, dass 
Kinder Experten sind im Verwerten von «Abfall» 
und nicht selten das eine oder andere nach 
Hause geschmuggelt wurde :)
Thomas Dörig hat den eigentlichen Umzug mi-
nutiös vorbereitet, reibungsloser hätte dieser 
wirklich nicht ablaufen können. An dieser Stelle 
wollen wir nochmals herzlich all jenen danken, 
die uns so tatkräftig unterstützt haben. Wir wa-
ren dankbar für jegliche Hilfe.  

Schulalltag am neuen Ort
Am 12. August durften wir das Schuljahr unter 
dem Motto «Schule mal anders» im TAWA-Ge-
bäude in Angriff nehmen. Während sich am 
Anfang noch vieles ungewohnt anfühlte, lebte 
man sich immer besser ein. Aus den Räumlich-
keiten war unbestritten das Beste gemacht wor-
den und dafür sind wir sehr dankbar. Trotzdem 
spürten wir nach mehreren Monaten auch, wel-

che Herausforderungen der neue Ort mit sich 
brachte. Einige Schulzimmer sind eng und da 
keine Gruppenräume existieren, hat man keine 
Möglichkeiten auszuweichen. Der Pausenplatz 
bietet wenig Abwechslung und der Fussballplatz 
muss meistens gesperrt werden, weil er schnell 
zum Schlammfeld wird. Dass die Kinder weni-
ger Möglichkeiten haben, sich auszutoben und 
auch auszuweichen, fingen wir in den kalten 
Monaten besonders an zu spüren. 
Gleichzeitig miterleben zu dürfen, wie das alte 
Schulhaus immer mehr Form annimmt, ist aber 
eine solche Freude, dass man die Herausforde-
rungen gerne annimmt und versucht, das Beste 
daraus zu machen. Wir können uns mit Sicher-
heit auf ein geniales neues Daheim freuen, die 
Vorfreude darauf wächst täglich. 

Neuausrichtung Zyklus 1
Während der letzten Sommerferienwoche 
durften wir als Team zwei Weiterbildungen ge-
niessen. Während wir den Donnerstag unter 
dem Motto «Unterricht im Freien» zubrachten, 
genossen wir am Freitag danach eine Weiter-
bildung zum Thema «Altersdurchmischtes Ler-
nen» (AdL). Eine sehr bereichernde Ausbildung, 
die wir am Freitag, 20. Juni 2025, fortsetzen dür-
fen und die uns wertvolle Inputs gab in Bezug 
auf die Neuausrichtung des Zyklus 1. 
Wie ihr wisst, hat der Kanton zwei mögliche Mo-
delle zur Auswahl gestellt: Basisstufe oder KG3+. 
Dass sämtliche Schulgemeinden (Eggerstanden 
ausgenommen) sich für KG3+ entschieden ha-
ben, wurde bereits kommuniziert. Uns tangier-
te dieser Entscheid insofern schon ab letztem 
Herbst, da ab SJ 25/26 schulische Heilpädago-
ginnen (SHP) auf dem gesamten Zyklus 1 einge-

BERICHT SCHULLEITUNG 
LIEBE SCHULBÜRGERINNEN 
UND SCHULBÜRGER
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setzt werden. Es ging darum, das nötige Perso-
nal zu rekrutieren. Wir waren in der glücklichen 
Lage, dass sich mit Magdalena Grunder jemand 
aus dem eigenen Team für die Ausbildung zur 
schulischen Heilpädagogin entschied und den 
grössten Teil der SHP-Stunden im Kindergarten 
übernehmen wird. Auch Marisa Annen befasst 
sich seit längerem mit dieser Thematik und hat 
letzten Sommer einen CAS zum Thema «Wirk-
sam fördern» bereits zum Abschluss gebracht 
und besucht aktuell diverse Module der HPS. 
Sie wird die SHP-Lektionen in der ersten und 
zweiten Klasse übernehmen. Die noch übrig 
bleibenden SHP-Stunden im Kindergarten wer-
den durch Marlies Zeiter abgedeckt, die bei uns 
bereits Förderunterricht erteilt.

Personelle Veränderungen
Die Rekrutierung der SHPs führte somit zu wei-
teren personellen Veränderungen. Ersatz muss-
te auch für Martina Handschin gesucht werden, 
die nach ihrem Abschluss als Oberstufenlehre-
rin ab Sommer 25 ganz in den Zyklus 3 wechseln 
wird. Für Sina Streule, die ihr erstes Kind erwar-
tet und nach den Herbstferien 25 im Teilpensum 
zu uns zurückkehren wird, musste eine Stellen-
partnerin gefunden werden. So nahm die Stel-
lenbesetzung doch einiges an Zeit in Anspruch. 
Wir dürfen aber auch mit Freude mitteilen, dass 
wir sämtliche der genannten Stellen gut be-
setzen konnten. Nina Romer wird ab Sommer 
wieder ein höheres Pensum bei uns überneh-
men, Brigitt Dörig und Marisa Annen spannen 
als Team zusammen, Melanie Inauen wird ab 
Herbst die 2. Klasse mit Sina Streule zusammen 
übernehmen und Ladina Preisig übernimmt die 
3. Klasse in einem Vollpensum. 

Auch im Kindergarten wird es zu personellen 
Veränderungen kommen. Regina-Viola Engel 
wird uns auf Sommer 25 verlassen, um ihre ei-
gene Praxis als Dramatherapeutin aufzubauen. 
Die Stellenbesetzung dort ist noch im Gange. 
Auch ist aktuell noch offen, wer die 2. Klasse 
vom Sommer bis zum Herbst unterrichten wird.  

Blick in die Zukunft
Wir haben viel Grund, uns zu freuen und dank-
bar zu sein, wenn wir in die Zukunft schauen. 
In wenigen Monaten erwartet uns ein grossar-
tiges neues Schulhaus. Ein riesiges Dankeschön 
an dieser Stelle an unseren Schulrat, der dieses 
Projekt mit so viel Motivation und Elan umsetzt. 
Als Schulleiterin bin ich Teil von allen Bausit-
zungen und staune immer wieder, wie viel hin-
ter einem solchen Umbau steckt.
 
Dankbar bin ich aber auch für mein Team. Es 
ist nicht selbstverständlich, in einem Gremium 
arbeiten zu dürfen, wo man so offen und ehrlich 
miteinander kommunizieren kann. Wo jede ihre 
Stärken hat und diese zum Wohl der anderen 
einbringt. Es gab in diesem vergangenen Jahr 
einige herausfordernde Situationen und dabei 
durfte ich immer auf meine Kolleginnen zählen, 
die in allem 100 Prozent geben. 
Unter diesen Voraussetzungen auf das neue 
Jahr zu blicken, macht viel Freude. 

Ein grosser Dank auch an die Dorfgemeinschaft 
Gonten, die der Schule immer so viel Wohl-
wollen entgegenbringt und uns in allem unter-
stützt. Wir schätzen es sehr! Merci!

Simone Curto, Schulleiterin
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BILANZ  
AKTIVEN

Umlaufvermögen
31.12.2023 

CHF
31.12.2024 

CHF
Kasse 0.00 0.00

Kontokorrent Appenzeller Kantonalbank 122’483.88 370’795.04

Kontokorrent Raiffeisen Gonten-Appenzell 63’240.44 74’601.50

Total Flüssige Mittel 185’724.32 445’396.54

Forderungen/Ausstände Steuern 278’313.85 315’279.35

Forderungen Verrechnungssteuer 105.46 597.54

Total Forderungen 278’419.31 315’876.89

Transitorische Aktiven 238’869.15 279’079.50

Total Transitorische Aktiven 238’869.15 279’079.50

Total Umlaufvermögen 703’012.78 1’040’352.93

Genossenschaftsanteil Raiffeisen 200.00 200.00

Schulhaus 56’621.10 1’432’188.93

Mehrzweckgebäude 1’064’271.40 1’366’224.55

Mobilien 1.00 1.00

Total Anlagevermögen 1’121’093.50 2’798’614.48

Total AKTIVEN 1’824’106.28 3’838’967.41

aktiven
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Kurzfristiges Fremdkapital
31.12.2023 

CHF
31.12.2024 

CHF
Kreditoren -6’513.70 -142.10

Transitorische Passiven 65’453.00 114’986.40

Darlehen für PV Anlage MZG 400’000.00
Darlehen für Schulhaussanierung 1’600’000.00

Wappenfonds 6’440.25 6’440.25

Total Fremdkapital 65’379.55 2’121’284.55

Rückstellungen Sanierung Schulhaus 250’000.00 250’000.00
Total Rückstellungen 250’000.00 250’000.00

Gewinn-/Verlustvortrag 1’504’911.38 1’508’726.73

Jahresgewinn/-verlust 3’815.35 -41’043.87
Total Kapital 1’508’726.73 1’467’682.86

Total PASSIVEN 1’824’106.28 3’838’967.41

passiven
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2023
Rechnung

2024
Rechnung

2025
Budget

Steuern aktuelles Jahr 1’908’180.15 2’117’751.05 2’200’000.00

Quellensteuer 9’878.55 36’013.15 30’000.00

Steuern früherer Jahre 346’716.15 286’658.55 310’000.00

Handänderungssteuern 11’247.45 43’657.05 45’000.00

Total Steuereinnahmen 2’276’022.30 2’484’079.80  2’585’000.00

Schulgelder auswärtiger Schüler 36’000.00 42’000.00 36’000.00

Diverse Einnahmen 954.00 2’111.09 1’000.00

Finanzausgleich 479’409.00 440’120.00 459’614.00

Ausserordentliche Erträge

Ertrag aus Rückstellungen 0.00 0.00

Total Diverse Einnahmen 516’363.00 484’231.09 496’614.00

Steuerbezugskosten -46’960.70 -50’950.20 -50’000.00

Total Ertragsminderungen -46’960.70 -50’950.20 -50’000.00

Total ERTRAG 2’745’424.60 2’917’360.69 3’031’614.00

ertrag

ERFOLGSRECHNUNG  
2024
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aufwand

2023
Rechnung

2024
Rechnung

2025
Budget

Lehrmittel/Anschauungsmaterial 37’475.91 35’203.99 48’000.00

Schulausflüge/diverse Auslagen 12’573.30 21’149.15 21’000.00

Total Sachaufwand Primar 50’049.21 56’353.14 69’000.00

Lehrmittel/Anschauungsmaterial 3’531.80 2’832.00 5’000.00

Schulausflüge/diverse Auslagen 1’083.15 628.60 2’000.00

Heilpädagogische Dienstleistungen 27’186.15 19’995.05 9’000.00

Total Sachaufwand Kindergarten 31’801.10 23’455.65 16’000.00

Sachversicherung 76.00 77.00 77.00

Schülerversicherungen 528.00 519.00 600.00

Schülerverpflegung Oberstufe 12’279.00 14’998.00 15’000.00

Schülertransporte / ABO Oberstufe 26’019.00 27’450.00 26’901.00

Schularzt & Schulzahnarzt 2’624.25 2’683.85 2’500.00

Schülerschwimmen 18’303.00 23’560.50 22’000.00

Schülersport 5’056.45 4’111.70 4’900.00
Theaterprojekt 3’988.45

Mittagstisch Gontnerstübli 9’709.50 9’104.30 10’000.00

Total Sachaufwand alle Schüler 78’583.65 82’504.35 81’978.00

Realschule 233’209.00 248’747.90 280’306.00

Sekundarschule 365’831.00 368’229.95 362’352.00

Gymnasium 1.–3. Klasse 185’005.00 236’670.00 268’333.00

Sonderklassen 23’496.00 0.00 0.00

Musikschule 85’280.80 59’959.55 60’000.00

Defizitbeitrag Hallenbad Appenzell 14’083.00 14’254.00 14’500.00

Übrige Beiträge 4’396.44 4’937.80 3’500.00

Total Schulgelder und Beiträge 911’301.24 932’799.20 988’991.00

Total SACHAUFWAND 1’071’735.20 1’095’112.34 1’155’969.00
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aufwand

ERFOLGSRECHNUNG  
2024

2023
Rechnung

2024
Rechnung

2025
Budget

Bruttolöhne Lehrpers./Schulleitung/Hauswart 1’105’278.95 1’160’168.20 1’230’000.00
Bruttolöhne Schulrat 27’740.00 27’500.00 27’500.00
Sitzungsgelder Schulrat 5’860.00 11’140.00 8’000.00
Leistungen/Taggelder von Versicherungen -6’006.05 0.00 0.00
Total Lohnaufwand 1’132’872.90 1’198’808.20 1’265’500.00

Beiträge AHV, IV, EO, ALV 94’906.05 100’416.95 105’000.00
Beiträge Berufliche Vorsorge BVG 79’371.85 85’233.75 80’000.00
Prämien Unfall- und Krankentaggeldvers. 15’805.85 16’206.75 15’900.00
Total Sozialversicherungsaufwand 190’083.75 201’857.45 200’900.00

Weiterbildungskosten 17’549.00 16’810.60 17’000.00
Sonstiger Personalaufwand 7’507.35 10’635.15 7’500.00
Total Übr. Personalaufwand 25’056.35 27’445.75 24’500.00

Total Personalaufwand 1’348’013.00 1’428’111.40 1’490’900.00

Mobiliar, Einrichtungen 9’506.13 9’306.43 11’000.00
IT-Infrastruktur 123’696.74 79’102.25 75’000.00
Total Unterhalt, Reparatur, Ersatz 133’202.87 88’408.68 86’000.00

Büromaterial 5’278.10 211.45 2’500.00
Drucksachen, Papier, Porto 2’725.60 2’193.30 3’500.00
Einweihungsfest Schulhaus 10’000.00
Website 11’011.55 0.00
Total Verwaltungs-/Medienaufwand 8’003.70 13’416.30 16’000.00

Stelleninserate/Werbung 2’071.15 1’491.75 1’000.00
Spenden/Geschenke/Beiträge 531.85 1’067.45 1’500.00
Total Werbeaufwand 2’603.00 2’559.20 2’500.00
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2023
Rechnung

2024
Rechnung

2025
Budget

Bankzinsen und Verzinsung Fondationen 1’677.80
Verzinsung Darlehen Sanierung Schulhaus/PV 10’530.90 20’000.00
Bankspesen 178.90 239.50 250.00
Total Finanzaufwand 1’856.70 10’770.40 20’250.00

Erträge aus Bankkonten 0.00 0.00
Total Finanzertrag 0.00 0.00 0.00

Abschreibungen Mehrzweckgebäude 135’000.00 135’000.00 135’000.00
Total Abschreibungen 135’000.00 135’000.00 135’000.00

Total SONSTIGER AUFWAND 280’666.27 250’154.58 259’750.00
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aufwand

ERFOLGSRECHNUNG  
2024

Liegenschafterfolg
2023

Rechnung
2024

Rechnung
2025

Budget
Mietzinsen MZG & Nebenräume 18’882.70 23’057.60 22’000.00
Mietzinsen Wohnungen & Garage 30’280.00 17’170.00 7’500.00
Total Ertrag 49’162.70 40’227.60 29’500.00

Heizkosten Schulhaus 16’535.60
Heizkosten MZG 17’040.40 808.20 13’000.00
Strom/Wasser Schulhaus 5’743.75 4’862.45 8’000.00
Strom/Wasser MZG 7’485.73 3’772.15 4’000.00
Winterdienst -310.00 -77.60 -100.00
Feuerlöschtaxe 200.00 200.00 200.00
Kehricht- & Abwassergebühr 3’604.10 3’460.85 3’500.00
Reinigungs- & Verbrauchsmaterial 6’192.30 10’696.79 6’000.00
Einrichtungen Turnhalle 5’076.00 3’834.84 4’000.00
Gebäudeversicherung -984.90 11’285.00 11’500.00
Unterhalt Wohnungen 2’000.00 239.40 15’000.00
Unterhalt Schulhaus 1’207.00 7’496.70 15’000.00
Rückstellungen Sanierung Schulhaus

Sanierung Schulhaus 12’232.75
PV-Anlage MZG 5’573.10
Provisorium Schulhaus TAWA 173’085.20 48’000.00
Bauten/Unterhalt Sport- und Spielplatz 600.00 600.00 2’500.00
Bauten/Unterhalt MZG 8’161.65 4’989.86 18’000.00
Total Aufwand 90’357.48 225’253.84 148’600.00

Total LIEGENSCHAFTSERFOLG -41’194.78 -185’026.24 -119’100.00

TOTAL AUFWAND 2’741’609.25 2’958’404.56 3’025’719.00

JAHRESERFOLG 3’815.35 -41’043.87 5’895.00
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Die Jahresrechnung 2024 der Schulgemeinde 
Gonten schliesst nach Einnahmen von
CHF 2’917’360.69 und Ausgaben von
CHF 2’958’404.56 mit einem Verlust von
CHF 41’043.87 ab.

Die Steuereinnahmen liegen rund CHF  208’000.00 
über dem Vorjahr, dies trägt zu einem erfreuli-
chen Kontostand der flüssigen Mittel bei.

Nach den hohen IT-Kosten für die Neuanschaf-
fungen im Jahr 2023 sind wir mit CHF 79’102.25 
genau im Budget. 

Die Schulgelder für die Oberstufe sind für das 
Jahr 2024 im budgetierten Rahmen. Diese wer-
den sich jedoch auf das Schuljahr 25/26 erhö-
hen, da mit der Eröffnung einer zusätzlichen 
Klasse in der Real- und Sekundarschule gerech-
net werden muss.

Die Kosten für die Musikschule liegen mit 
CHF 59’959.55 wieder im normalen Rahmen. Die 
Umstellung der Abrechnung von Schuljahr zu 
Kalenderjahr ist abgeschlossen.

In der budgetierten Erhöhung des Personalauf-
wands sind die zusätzlichen Kosten für die 
schulische Heilpädagogin und die üblichen Stu-
fen-/Lohnerhöhungen der Lehrpersonen ein-
kalkuliert. 

Die Zinskosten für die Bankdarlehen sind tiefer 
als budgetiert. Dies liegt daran, dass erst ein Teil 
des Kredites für die Schulhaussanierung benö-
tigt wurde. Die Umbau- und Mietkosten für das 
Provisorium TAWA wurden vollumfänglich der 
laufenden Rechnung belastet. Im Budget 2025 
sind sowohl die Mietkosten als auch die allfäl-
ligen Rückbaukosten für das Provisorium ein-
gerechnet. 

Beim Liegenschaftserfolg ist zu erwähnen, dass 
die Einnahmen von CHF 23’057.60 aus der Ver-
mietung des Mehrzweckgebäudes gegenüber 
den Vorjahren einen Höchststand erreicht hat. 
Diese erfreuliche Zahl zeigt, dass sehr viele Ver-
anstaltungen bei uns in Gonten durchgeführt 
werden. 

Die Heiz- und Stromkosten des Mehrzweckge-
bäudes fallen im Jahr 2024 tief aus. Es wurde 
kein Heizöl benötigt und zudem haben wir 
CHF 6’163.35 für die Stromrücklieferung der PV-
Anlage erhalten.

Aufgrund des ausgeglichenen Budgets 2025 und 
der geplanten Investitionen schlägt der Schul-
rat vor, den Steuerfuss für das Jahr 2025 bei 58% 
zu belassen.

Olivia Manser, Schulkassierin

schule-gonten.ch

JAHRESRECHNUNG 2024 
UND BUDGET 2025
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PERSONELLES SCHULJAHR 2025/26

schulrat

Remo Waldburger� Präsident

Claudia Koch (Rücktritt Schulgemeinde 2025)� Aktuarin

Benno Wettmer	�  Bauchef

Olivia Manser	�  Kassierin

Mirjam Inauen� schulische Belange

Simone Curto-Buob� Schulleitung

schulleitung

Lehrpersonen und Hauswarte

Andrea Zürcher und Regina Zähner� Kindergarten 1

Corinna Zürcher� Kindergarten 2

Susanna Wettstein und Katja Keller� 1. Klasse

Sina Streule  und Melanie Inauen� 2. Klasse

Ladina Preisig� 3. Klasse

Brigitt Dörig und Marisa Annen� 4. Klasse

Simone Curto und Nina Romer� 5. Klasse

Leandra Hehli und Erika Speck� 6. Klasse

Erika Speck� einzelne Lektionen

Magdalena Grunder, Marisa Annen und Marlies Zeiter� SHP-Lektionen

Lucrezia Kuster	�  Textiles Werken

Schwester Elisabeth und Regula Fässler� Religionsunterricht

Thomas Dörig und Judith Guzman� Hauswarte
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BERICHT BAUPROJEKTE  

Erfreulich unter dem gewählten Kredit bewegt 
sich die neue Photovoltaikanlage auf dem Turn-
hallendach. Die direkte Strom- und Glasfaser-
verbindung zum Schulhaus über die Wiese der 
Liegenschaft Gehrersbisches wurde mit dem 
Besitzer beim Grundbuchamt eingetragen. Die 
neuen Solarpanels sorgen für eine wesentlich 
günstigere Stromrechnung als bisher. Die Schul-
gemeinde Gonten setzt alles daran, im Rahmen 
des Budgets nachhaltige Energietechnologien 
zu verwenden. Aufwendige Absturzsicherungen 
zur Demontage des schadstoffhaltigen Eternits 
konnten Unfälle vermeiden. Beim neuen Trep-
penaufgang zum Dachboden erhielt der Kirchen-
chor einen gewünschten Abstellraum.

Kostenstand zum Teilprojekt  
PV-Anlage MZG Gonten

bezahlte Rechnungen 458’951
noch offene Posten 81’000

voraussichtlicher  
Schlussbetrag

~540’000 
inkl. Verbindungsarbei-

ten zum Schulhaus 

beigestimmter 
Kredit an der Schulgemeinde- 
versammlung 2023

560’000
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Schulhaussanierung 
Die Baukommission achtet mit grosser Sorgfalt 
auf die denkmalpflegerischen Substanzen, stets 
mit der Absicht, zukunftsorientierte und zweck-
mässige Lösungen zu finden. Für ein angenehmes 
Zusammenspiel sorgen die zahlreich involvierten 
Parteien, allen voran das Bauplanungsbüro Tho-
mas Rusch GmbH mit Fredi Oertli als Bauleiter. 
Wiederkehrend ein Thema bleibt das Augenmerk 
auf das Budget. Zusätzlich ist unser Projekt auf 
der Website von Patenschaft Berggemeinden 
aufgeschaltet. Bei einem komplexen Umbau 
wie diesem kann immer auch Unerwartetes 
ans Licht kommen. Erfreulicherweise waren die 
Untergründe in einem guten Zustand und Lei-
tungsführungen an zugänglichen Orten. Die De-

ckenhöhen beim Dachgeschoss konnten positiv 
höher erstellt werden als geplant. Die kurzen 
Kommunikationswege mit der Bauleitung sind 
hierbei hervorzuheben. Die Baukommission ach-
tet auf eine Auftragserteilung an einheimische 
Unternehmen, wodurch bei den anzutreffenden 
Baufachmännern nicht selten alte Erinnerungen 
geweckt werden, da sie selbst hier den Schulstoff 
übermittelt bekamen. Die Arbeiten laufen der-
zeit auf Hochtouren und die Terminprogramme 
werden von den Unternehmen gut eingehalten. 
Die zwei neuen Überdachungen mit dem Ma-
terialhaus neben dem roten Platz sind aufge-
richtet. Das ganze Retourzügeln von der TAWA 
und das Wiedereinrichten in frischem Ambiente 
wird zurzeit durch die Baukommission und das 
Lehrerteam mit Hauswart aufgegleist. Wenn man 
umliegende, projektierte Schulhaussanierungen 
verfolgt, ist es nicht selbstverständlich, dass dies 
in Gonten so umgesetzt wird. Deshalb danken wir 
all unseren Nachbarn, den involvierten Firmen 
und euch Schulbürger/innen für das Vertrauen. 
Es ist zu spüren, wie man zugunsten unserer Ju-
gend am gleichen Strick zieht.

Benno Wettmer, Bauchef
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«Schule mal anders», das ist unser Motto in die-
sem Schuljahr. Aber es ist nicht nur ein Motto 
wie vielleicht an der Fasnacht. Nein, die Schule 
ist momentan wirklich «anders».  

Was unsere Kinder, unsere Lehrerinnen, unsere 
Hauswarte, alle unsere Helferinnen und wir als 
Schulrat in diesem Schuljahr erleben und lernen 
dürfen, sind Herausforderungen und Chancen 
zugleich. Engere Platzverhältnisse, weitere Wege 
zwischen Schulhaus und Turnhalle, keine opti-
malen Pausenplätze, das sind Herausforderun-
gen. Neue Lösungen suchen, Bewährtes neu er-
finden, mehr in der Natur sein, das sind Chancen.

Müssen wir uns nicht bei allem, was uns begeg-
net, diese Frage stellen? Welches sind die Her-
ausforderungen und welches die Chancen? Ich 
bin überzeugt, dass es immer beides gibt. Aber 
ich bin auch überzeugt, dass, wenn wir Chancen 
nutzen und Herausforderungen anpacken, in 
beiden Fällen Gutes entstehen kann.

Und nun zurück zu unserem Motto. Die Schule 
wird immer «anders» bleiben. Denn wir Men-
schen verändern uns, unsere Welt verändert 
sich und unsere Gesellschaft verändert sich. Dazu 
habe ich letztens einen Spruch gelesen, der mir 
nicht mehr aus dem Kopf ging. Nicht weil er so 
gut war, sondern weil er irgendwie mein Bild von 
der vermeintlich guten alten Zeit durchgerüttelt 
hat. Und doch die Wichtigkeit aufzeigt, dass wir 
die Zukunft der Schule mit den Bedürfnissen der 
Zukunft gestalten müssen.

«Wir können unsere Kinder nicht so erziehen, 
wie wir selbst erzogen wurden. Die Welt, für die 
wir erzogen wurden, existiert nicht mehr.» 

Herzlichen Dank an alle, welche in unserer 
Schule Chancen nutzen und Herausforderun-
gen anpacken. 

Nun, mehr erfahren Sie an unserer Schulge-
meinde vom 4. April, ich lade Sie herzlich zur 
Teilnahme ein.

Remo Waldburger, Schulratspräsident

BERICHT SCHULPRÄSIDENT 
LIEBE SCHULBÜRGERINNEN 
UND SCHULBÜRGER
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SCHULERGÄN-
ZENDES BETREU-
UNGSANGEBOT

HERZLICHEN 
DANK, CLAUDIA

Das schulergänzende Betreuungsangebot, in un-
serem Fall der Mittagstisch, entwickelt sich konti-
nuierlich weiter. Seit dem August 2024 betreuen 
Conny Imbach und Karin Schnider an je zwei Mit-
tagen in der Woche unseren Mittagstisch. Dieses 
Angebot wird geschätzt, und die konstanten Be-
treuungspersonen haben sich bewährt. Der Mit-
tagstisch wird aktuell jeden Tag von zwei bis zehn 
Kindern besucht. Die Anmeldungen über Klapp 
funktionieren gut und zuverlässig. 

Per Sommer 2025 verlässt Karin Schnider leider 
den Mittagstisch, da sie ihr viertes Kind erwartet. 
Daher suchen wir per August 2025 eine Person 
mit pädagogischer Ausbildung, die den Mittags-
tisch gerne an ein bis zwei Mittagen in der Woche 
betreuen möchte. Wir bedanken uns herzlich bei 
Conny und Karin für ihre geschätzte Arbeit.

Im Herbst 2024 hat die Ostschweizer Fachhoch-
schule eine Evaluation des Schulversuchs durch-
geführt. Dabei wurden nicht die Betreuungsan-
gebote vor Ort evaluiert, sondern die Umsetzung 
der Vorgaben des Kantons und die Finanzierung. 
In die Evaluation wurden die Schulen, die betrof-
fenen Eltern wie auch die Wirtschaft miteinbezo-
gen. Ein Evaluationsbericht wird uns Ende März 
vorgestellt. Die Ergebnisse werden in die Erarbei-
tung des Kinderbetreuungsgesetzes einfliessen, 
welches nach einer breiten Vernehmlassung im 
April 2027 der Landsgemeinde vorgelegt wird. 

Nach 8 Jahren im Schulrat Gonten hat Clau-
dia Koch auf die Schulgemeinde 2025 ihren 
Rücktritt eingereicht. Während dieser Amts-
zeit hat Claudia als Aktuarin alle Protokolle 
geschrieben. Diese wurden immer zeitnah 
und gut verständlich verfasst. Aktuell wer-
den zusätzlich auch die Bauprotokolle von 
Claudia geschrieben. Zudem hat Claudia 
während ihrer Amtszeit diverse Anlässe und 
Apéros organisiert, die Weihnachtsgeschen-
ke für die Lehrpersonen besorgt und auch 
für die Schulschlussessen hatte sie stets 
gute Ideen. In den letzten zwei Jahren hat 
sie sich intensiv mit der Neugestaltung der 
Homepage auseinandergesetzt und die Um-
setzung in Zusammenarbeit mit Bezirk und 
Kirche vorangetrieben. Wir haben die Zusam-
menarbeit mit Claudia immer sehr geschätzt 
und bedanken uns herzlich für ihren Einsatz 
während der letzten Jahre zugunsten der 
Schule Gonten.
 
Schulrat Gonten
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gonten.ch

schule-gonten.ch


